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Bedburgs neue Löwenburg ist eröffnet - ein Meilenstein für die Stadt:

Abschluss des Kita-Doppelpacks ermöglicht Betreuungsplätze für alle Kinder
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Liebe Bedburgerinnen, 
liebe Bedburger!

Stadt im Auge haben und weniger unsere 
eigenen Interessen durchsetzen wollen.

Ich hoffe sehr, dass wir nun in Bedburg, im 
Alltag und in der Politik in eine wohlwollende 
Vorweihnachtszeit eintauchen können. Dass 
wir neben allem „Das muss aber noch erle-
digt werden“ auch genügend Zeit haben und 
unsere Aufmerksamkeit auf die Menschen um 
uns herum richten können. Wenn Sie die Zeit 
finden, unseren Bedburger Weihnachtsmarkt 
vom 12. bis zum 14. Dezember zu besuchen, 
werden wir uns sicher sehen. Besuchen Sie 
gerne auch die Märkte, die in vielen Stadt-
teilen liebevoll und engagiert organisiert wer-
den. Es lohnt sich.

Ihnen allen eine schöne Zeit.

Vorweihnachtliche und ein bisschen jecke 
Grüße
 
Ihr 

Sascha Solbach
Bürgermeister

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber in 
dieser Phase des Jahres streiten komplett wi-
dersprüchliche Themen in mir: In der Verwal-
tung wird klar, das Jahr ist fast herum und wir 
wollen auf jeden Fall noch dies, das und je-
nes fertigbekommen – die neue Kita Löwen-
burg und die Mensa für die Martinusschule 
haben wir ja dieser Tage feierlich eröffnet – 
aber wenn wir auch noch das hinbekommen 
und das...das Jahr scheint auf einmal zu 
kurz. Zeitgleich sollen der jecke Anteil in uns 
ebenso wie der besinnliche jeweils zur rich-
tigen Zeit präsent sein. Karnevalsauftakt und 
Weihnachtsmärkte – jedes Jahr aufs Neue ein 
Spagat.

Aber es ist auch eine unglaublich intensive 
Zeit: Die Tafel packt die Weihnachtspäckchen, 
in der Verwaltung sammeln wir zur Spenden-
übergabe nach dem Hundeschwimmen in-
tern noch für die Tiertafel. So viele Menschen 
möchten jetzt für andere da sein, ihre Zeit, 
eine Spende und ihre Hilfe geben.

Wir werden im Dezember auf Anregung der 
Bedburgerin Annelie Gärtner im Schloss eini-
ge ihrer Bilder und auch gestiftete Exponate 

von anderen Bedburger Künstlern zugunsten der 
vom Hochwasser stark betroffenen Menschen ver-
steigern (Infos folgen). Auch hier ist der Wunsch, 
zu unterstützen und Hilfe zu leisten, die treiben-
de Kraft. Die Initiatorin Annelie Gärtner kam auf 
uns zu und viele Kreative in Bedburg waren von 
der Idee ebenso angetan wie wir.

Es macht mich sehr dankbar, wenn ich merke, 
dass ich in einer Stadt Bürgermeister sein darf, in 
der Menschen sich aufrichtig umeinander küm-
mern. Mal jeck, mal ernst, mal beides, denn auch 
das geht zusammen.

Stichwort „Beides zusammen“: Wie jeck es in 
der Politik vor Ort wird, das wird sich zeigen. Der 
neue Rat ist nun gewählt, die konstituierenden 
Sitzungen sind bis Weihnachten abgeschlossen 
und dann werden wir in neuer Zusammenset-
zung die Geschicke Bedburgs gemeinsam leiten. 

Ich wünsche mir, dass die kooperative, demo-
kratische und respektvolle Zusammenarbeit der 
vergangenen Jahre auch weiter unseren Ton für 
Bedburg prägt. Auch das Ehrenamt in der Kom-
munalpolitik steht dafür, dass wir primär die In-
teressen der Anderen, der Menschen in unserer 

Letzte Termine des Bedburger Reparatur-Cafés in diesem Jahr
Das Team des Reparatur-Cafés ist in diesem Jahr noch zwei Mal für Sie da: So findet am Freitag, dem 28. November 2025, von 14 bis 17 Uhr wieder 
das Bedburger Reparatur-Café in der AWO Kaster-Königshoven (Gustav-Heinemann-Straße 1) statt. Vom ehrenamtlichen Reparatur-Personal werden alle 
möglichen Haushaltsgeräte und sonstigen tragbaren Gegenstände kostenlos repariert und auch kleinere Näh- und Flickarbeiten werden vorgenommen. 

Wer es am 28. November nicht schafft, hat die Möglichkeit am Samstag, dem 
6. Dezember, von 10 Uhr bis 14 Uhr beim Reparatur-Café im Mobau Erft 
Bauzentrum vorbeizuschauen und die Haushaltsgeräte reparieren zu lassen. Für 
vorweihnachtliche Stimmung sorgt der Schreiner der Reparaturgruppe, Erich Leinz, 
mit seiner restaurierten Drehorgel. Der Besuch im Mobau ist der letzte Termin des 
Reparatur-Cafés in diesem Jahr. 

Eine Anmeldung ist bei beiden Terminen nicht nötig. Wir bedanken uns bereits jetzt 
beim ehrenamtlichen Team des Bedburger Reparatur-Cafés für die erneut tolle Arbeit 
in diesem Jahr! 
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Erst begeisterten die fröhlichen Kinder der neuen 
Kita „Löwenburg“ mit einem einstudierten Tanz, 
dann versenkte das Kita-Team gemeinsam mit 
Bürgermeister Sascha Solbach eine Zeitkapsel, 
die wertvolle Erinnerungen für kommende Gene-
rationen bewahren soll. Mit dieser feierlichen Er-
öffnung ist der „Kita-Doppelpack“ in Bedburg ab-
geschlossen. Zusammen mit der im September 
eröffneten Kita „Blumenwiese“ schafft die Stadt 
mehr als 100 zusätzliche Betreuungsplätze und 
kann ab sofort jedem Kind einen Betreuungs-
platz in einer Kindertagesstätte bieten.

„Mit der Kita ,Löwenburg’ fügen wir das letzte 
fehlende Puzzleteil für eine optimale Betreu-
ungslandschaft in Bedburg zusammen. Daher 
freuen wir uns nicht nur über die Eröffnung der 
neuen Kindertagesstätte, sondern auch über die 
Tatsache, jedem Kind in unserer Stadt einen Be-
treuungsplatz bieten zu können. Das ist ein wich-
tiger Schritt, der zeigt, wie sehr uns die Zukunft 
unserer Kinder und Familien am Herzen liegt“, 
so Bürgermeister Sascha Solbach bei der 
feierlichen Eröffnung Mitte November. Neben 
dem Kita-Team um Leiterin Jana Durst sowie den 
Kindern der Kita „Löwenburg“ waren auch Mit-
arbeitende der Stadtverwaltung, der Baufirma 
KLEUSBERG sowie Vertreterinnen und Vertreter 
aus der Politik vor Ort.

Ihr neues Zuhause hatten die Kinder der frühe-
ren Kita „Karlstraße“, die lediglich Platz für drei 
Gruppen bot, bereits Anfang Oktober bezogen. 
Mit der Fertigstellung der Außenanlagen ist die 
Einrichtung an der Erkelenzer Straße im Ortsteil 
Lipp nun vollendet. Dank der Errichtung in Mo-
dulbauweise konnte der Bau nach dem Spaten-
stich der Kita „Löwenburg“ in rund sechs Mona-
ten abgeschlossen werden.

Kinder wählten Namen für ihr neues Zuhause

Der Name der neuen Kita ist dabei kein Zufall, 
sondern das Ergebnis einer Abstimmung, an 
dem alle Kinder der ehemaligen Kindertages-
stätte an der Karlstraße teilnehmen konnten. Aus 
fünf Vorschlägen wählten die Kinder per Holz-
klötzchen ihren Favoriten. Unter großem Jubel 
der Kinder wurde das Ergebnis Kita „Löwenburg“ 
dann gemeinsam gefeiert.

Auf rund 2.000 m² Grundfläche bietet die sechs-
gruppige Kita „Löwenburg“ genügend Platz 
für bis zu 120 Kinder und ihre Erzieherinnen 
und Erzieher. Im Erdgeschoss befinden sich die 
Räumlichkeiten für drei Kita-Gruppen. Diese 
setzen sich jeweils aus einem Themenraum mit 
Spielmöglichkeiten, einem Schlafraum, einer 
Garderobe mit Abstellraum und einem Sanitär-
bereich zusammen. Die Bereiche für drei weitere 

Betreuungsplätze für alle Kinder dank Abschluss des Kita-Doppelpacks

Bedburgs neue „Löwenburg“ offiziell eröffnet
Kita-Gruppen sind im Obergeschoss platziert, 
das über einen Aufzug barrierefrei erreichbar ist.

Darüber hinaus bietet eine großzügige Küche 
sowie ein Kinderrestaurant im Erdgeschoss aus-
reichend Möglichkeiten einer gesunden und 
ausgewogenen Ernährung für die Kinder und 
das Betreuungspersonal. Zudem gibt es für jede 
Gruppe eine eigene kleine Küche, in der bei-
spielsweise gemeinsam gebacken werden kann. 

Die Außenanlagen sind genauso vielfältig wie 
die Innenräume: Ein Wasser- und Matschspiel-
platz, ein Kletterparcours, eine Federwippe und 
eine Rutsche sorgen für viel Abwechslung und 
Bewegung im Freien. Eine automatische Bewäs-
serungsanlage trägt zudem zu einem grünen 
und lebendigen Umfeld bei.

„Unsere beiden neuen Kitas schaffen für die Kin-
der nicht nur einen Raum zum Spielen und Ler-
nen, sondern bieten ihnen auch die besten Vo-
raussetzungen für eine gesunde und glückliche 
Entwicklung“, erklärt Carsten Esser, Leiter des 
Jugendamtes bei der Stadt Bedburg. Das 
direkt an die Kita angegliederte Familienbera-
tungszentrum ist über einen separaten Eingang 
erreichbar. Parkplätze und Fahrradstellplätze 
runden das Gesamtpaket der Kita ab.

Sechs Monate vom Spatenstich bis zur Er-
öffnung

Ebenso wie die im September eröffnete Kita „Blu-
menwiese“ an der Adolf-Silverberg-Straße wurde 
auch die Kita „Löwenburg“ in Modulbauweise 
errichtet. Der Bau der beiden Kitas im Modul-
bauverfahren wurde unterstützt durch einen ge-
meinsamen Antrag von SPD, FWG und Grünen 

Die Kinder der Kita „Löwenburg", die den Namen für ihr neues Zuhause selbst bestimmt haben, präsentierten zur Eröff-
nung einen eigenen Tanz.

Bürgermeister Sascha Solbach besuchte die Kita Löwen-
burg um Leiterin Jana Durst (l.) und ihre Stellvertreterin 
Silvia Schulz (r.) zur offiziellen Eröffnungsfeier.

im Bedburger Stadtrat und zeigt, wie moderne 
Bauweisen zur zügigen Realisierung von Groß-
projekten beitragen können.

Die hochwertigen Raummodule für die Kita „Lö-
wenburg“ entwickelte die Firma KLEUSBERG, 
die bereits seit über 75 Jahren modulare Bau-
systeme realisiert, in ihren eigenen Werkshallen. 
Anschließend wurden die insgesamt 40 Module 
nach Bedburg transportiert und innerhalb we-
niger Tage montiert. Dann folgten der Innen-
ausbau, die Dach- und Fassadenarbeiten sowie 
schließlich die Herstellung des Außengeländes. 
So konnten die beiden neuen Bedburger Kitas 
in weniger als sechs Monaten nach dem Spaten-
stich fertiggestellt werden.
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Der Bedburger Weihnachtsmarkt kehrt vom 
12. bis 14. Dezember 2025 auf den maleri-
schen Marktplatz zurück – und mit ihm eine ganz 
besondere Mischung aus Tradition und frischen 
Ideen. Dieses Jahr wird der Markt nicht nur grö-
ßer, sondern auch bunter und vielseitiger. Die 
Besucherinnen und Besucher dürfen sich auf ein 
spannendes Bühnenprogramm und zahlrei-
che neue Attraktionen freuen, die den Weih-
nachtsmarkt zu einem unvergesslichen Erlebnis 
für die ganze Familie machen.

Das Highlight in diesem Jahr ist die Rückkehr der 
Weihnachtsmarkt-Bühne, die über das gesamte 
Wochenende hinweg für ein abwechslungs-
reiches Programm sorgt. Den Auftakt macht die 
Jazzband „Muckefuck“ am Freitagabend, die 
mit ihrem Swing- und Dixieland-Jazz die golde-
nen Zeiten des New Orleans Jazz aufleben lässt.

Buntes Bühnenprogramm und weihnacht-
liches Mitsingkonzert

Am Samstag stehen außergewöhnliche Solo-
künstlerinnen im Mittelpunkt: Lidia Streifling, 
eine herausragende Geigerin, wird mit ihrem 
virtuosen Spiel die Besucher begeistern. Und 
auch die Bedburgerin Lena Wolff, Gewinne-
rin des Erftkreis Lied Contest in diesem Jahr, 
sorgt mit ihrer einzigartigen Stimme für musika-
lische Gänsehautmomente.

Darüber hinaus ist am Samstag auch die Ver-
kehrspolizei mit einem Informationsstand 
vor Ort. Unter dem Motto „Sichtbarkeit im Dun-
keln“ gibt sie wertvolle Tipps, wie man in der 
dunklen Jahreszeit sicher unterwegs ist – beson-
ders für Kinder, Radfahrende und Fußgänger ein 
wichtiges Thema.

Der Sonntag gehört ganz den Familien: Ein 
Auftritt des Kinderchors der Anton-Heinen-

Festliche Tradition trifft auf neue Höhepunkte

Bedburger Weihnachtsmarkt auf dem Marktplatz
Schule wird den Markt in weihnachtliche Stim-
mung versetzen. Im Anschluss besucht der Niko-
laus die kleinen Gäste und verteilt Geschenke. 

Der krönende Abschluss des Weihnachtsmarktes 
ist das Mitsingkonzert mit Angela Lentzen, bei 
dem Groß und Klein gemeinsam festliche Lieder 
singen und sich auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest einstimmen können. Darüber hinaus 
lädt der Werbekreis Bedburg von 13:00 Uhr bis 
18:00 Uhr zum verkaufsoffenen Sonntag ein.

Bedburger Weihnachtsmarkt bietet mehr 
Platz für alle Besucher

Wie immer gibt es auf dem Bedburger Weih-
nachtsmarkt eine große Auswahl an handge-
fertigten Geschenken, die perfekt für die be-
vorstehenden Feiertage sind. Von kunstvollen 
Holzschnitzarbeiten und individuellen Schmuck-
stücken über festliche Dekoration bis hin zu Köst-
lichkeiten wie Honig und Bienenwachskerzen 
– hier findet jeder und jede das passende Ge-
schenk oder Souvenir.

Auch für den Gaumen ist bestens gesorgt: Der 
Bedburger Weihnachtsmarkt lockt mit herz-
haften Flammkuchen, knusprigen Reibeku-
chen, süßen Crêpes und einer Vielzahl an hei-
ßen Getränken – von Glühwein über Punsch bis 
hin zu heißer Schokolade, begleitet vom Duft 
gebrannter Mandeln. 

Um dem großen Angebot sowie den Besuche-
rinnen und Besuchern ausreichend Platz zu 
bieten, erstreckt sich der Weihnachtsmarkt in 
diesem Jahr über den gesamten Marktplatz und 
zusätzlich über einen großen Teil des Kirchenvor-
platzes. Dank dieser Erweiterung für die festlich 
geschmückten Stände können die Besucherin-
nen und Besucher in aller Ruhe stöbern und die 
Vorweihnachtszeit in vollen Zügen genießen.

Neben den musikalischen Höhepunkten bietet 
der Bedburger Weihnachtsmarkt auch in diesem 
Jahr einen Ort der Ruhe und Besinnung. Am 
frühen Samstagabend schafft die Rorate-Vor-
abend-Messe in der Pfarrkirche St. Lamber-
tus einen stillen Moment der Einkehr, während 
am Sonntag das Abendgebet im Kerzen-
schein zum Innehalten und Nachdenken ein-
lädt.

Nachdem die Storchenwiese in Grottenherten 
bereits seit 2018 ein beliebter Erinnerungsort ist, 
ist nun auch die neue Storchenwiese in Bedburg-
Rath vollständig bepflanzt. Beim ersten Pflanz-
fest auf der frisch angelegten Fläche an der Frie-
densstraße wurden Anfang November 25 Bäume 
von Familien und Baumpaten gepflanzt. 

„Es ist ein besonderer Moment, wenn ein neues 
Leben erblickt und in der Natur verewigt wird. 
Mit der Fertigstellung der Storchenwiese in 
Bedburg-Rath haben wir nun auch hier einen 
Ort geschaffen, an dem Erinnerungen für immer 

Erfolgreiches Pflanzfest auf der Storchenwiese in Bedburg-Rath

Jeder Baum hat seine eigene Geschichte
wachgehalten werden können“, sagte Bürger-
meister Sascha Solbach, der beim Pflanzfest 
im Bedburger Ortsteil Rath mit dabei war.

Mit den 25 neuen Obstbäumen – darunter ver-
schiedene Apfel-, Zwetschgen- und Mirabellen-
sorten – ist die Wiese nun genauso wie die in 
Grottenherten an der Butterstraße ein Ort, an 
dem Menschen ihre persönlichen Geschichten 
mit der Natur verbinden können. Jeder Baum 
wurde mit einer wasserfesten Namensplakette 
versehen, die ihn als Symbol für das Leben und 
die Erinnerungen seiner Paten kennzeichnet.

Die Storchenwiesen in Grottenherten und Rath 
dienen mit ihren insgesamt 102 Bäumen neben 
ihrer Funktion als Erinnerungsort auch als ökolo-
gische Ausgleichsfläche. Diese Maßnahmen sind 
notwendig, wenn im Zuge von Bauvorhaben Flä-
chen versiegelt werden und der Ausgleich nicht 
direkt innerhalb des Baugebiets stattfinden kann. 

Das Programm des Bedburger Weih-
nachtsmarktes im Überblick:

Freitag, 12. Dezember 2025, geöffnet von 
17:00 – 21:00 Uhr:
18:00 - 20:30 Uhr: Muckefuck (Jazzband)

Samstag, 13. Dezember 2025, geöffnet von 
16:00 – 21:00 Uhr:
17:00 - 18:00 Uhr: Rorate-Vorabend-Messe 
(Pfarrkirche St. Lambertus)
18:00 - 18:30 Uhr: Lidia Streifling (Geige)
19:00 - 20:00 Uhr: Lena Wolff (Sängerin)

Sonntag, 14. Dezember 2025, geöffnet von 
12:00 – 19:00 Uhr:
15:30 - 15:45 Uhr: Chor der Anton-Heinen-
Schule
16:00 - 16:30 Uhr: Besuch vom Nikolaus
16:30 - 17:30 Uhr: Weihnachtliches Mitsing-
konzert Angela Lentzen
18:00 - 19:00 Uhr: Abendgebet im Kerzen-
schein (Pfarrkirche St. Lambertus)

Beim Pflanzfest in Bedburg-Rath wurden 25 Bäume als 
Zeichen der Erinnerung gepflanzt.
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Im Mai 2024 startete die Wilhelm-Busch-Grund-
schule in Bedburg ein Projekt zum 75. Geburtstag 
des Grundgesetzes unter dem Motto „Würde un-
antastbar“. Seitdem hängen in allen Schulräumen 
Tafeln mit dieser Botschaft – ganz im Sinne des 
Grundgesetzes, in dem es heißt: „Die Würde des 
Menschen ist unantastbar.“ Die Tafeln erinnern 
täglich daran, wie respektvoll und freundlich alle 
Kinder der Schule miteinander umgehen möchten.
Im Rahmen des Projektes sammelten die Mit-
glieder des Kinderparlaments alle Sprachen, 
die an der Schule gesprochen werden. Daraus 
entstand ein Kunstwerk, das nun in sämtlichen 

Würdetafeln jetzt in allen Sprachen der Kinder
Sprachen der Schülerinnen und Schüler die Wür-
detafel repräsentiert.
Das Kunstwerk umfasst unter anderem Tafeln 
zu den Weltreligionen (Christentum, Islam, Ju-
dentum, Buddhismus und Hinduismus) sowie 
das Logo der Schule und erinnert daran, dass 
respektvoller Umgang unabhängig von Sprache 
und Religion wichtig ist. Das Werk kann jederzeit 
erweitert werden, um die wachsende Vielfalt der 
Schulgemeinschaft abzubilden.
„Ein besonderer Dank gilt Hans Kuhlmann, der 
uns bei diesem Projekt immer mit großem En-
gagement und handwerklichem Können unter-

Das Projekt der Wilhelm-Busch-Schule zeigt, dass respektvol-
ler Umgang unabhängig von Sprache und Religion wichtig ist.

stützt hat“, erklärt Stephanie Zippel, Schullei-
terin der Wilhelm-Busch-Schule.

Kaum war die neue Patin für den Bedburger Bü-
cherschrank vorgestellt, folgt schon die nächste 
gute Nachricht: Auch der Standort in Kaster 
hat nun einen engagierten Paten gefunden. 
Der Bedburger Manuel Robertz übernimmt 
ab sofort die Pflege und Betreuung des Bücher-
schranks an der Sankt-Rochus-Straße (Höhe 
Kreissparkasse).
Damit sind nun alle drei öffentlichen Bücherschrän-
ke im Stadtgebiet in guten Händen. Der Bücher-
schrank am Gemeindezentrum in Kirchtroisdorf 
wird bereits seit längerer Zeit verlässlich betreut 
und vor Kurzem hat die Bedburgerin Christine 
Bekker die Patenschaft für den Bücherschrank am 
Marktplatz in Bedburg übernommen.
Christine Bekker, selbst begeisterte Leserin, 
möchte mit ihrem Engagement nicht nur den 

Auch Kaster hat nun einen Bücherpaten
Bücherschrank pflegen, sondern auch die Lese-
gemeinschaft in Bedburg stärken. Sie plant, ei-
nen Bücherclub ins Leben zu rufen, in dem sich 
Interessierte regelmäßig austauschen können. 
Wer mitmachen möchte, kann sich telefonisch 
oder per E-Mail bei der Stadt Bedburg melden 
(redaktion@bedburg.de, 02272 / 402-128).
Das Konzept der öffentlichen Bücherschränke 
ist einfach und wirkungsvoll: Bürgerinnen und 
Bürger können Bücher einstellen, die sie selbst 
begeistert haben, und im Gegenzug neue Ge-
schichten entdecken. So entsteht ein Ort des 
Austauschs und der Begegnung – ganz ohne For-
malitäten und für alle zugänglich.
Als neuer Bücherpate wird Manuel Robertz 
künftig neue Bücher einsortieren und darauf ach-
ten, dass das Angebot abwechslungsreich und 

Manuel Robertz ist der neue Pate für den Bücherschrank in 
Kaster. Interessierte können sich für den Leseclub weiterhin 
bei Laureen Berg von der Bedburger Stadtverwaltung melden.

Seit dem Ende der Herbstferien gibt es für die Schü-
lerinnen und Schüler der Martinusschule in Bed-
burg-Kaster einen neuen Ort für die gemeinsame 
Mittagspause. Die neue Mensa bietet den Grund-
schülern moderne, freundliche Räumlichkeiten, aus-
reichend Platz und abwechslungsreiche Mahlzeiten.
„Die neue Mensa ist ein wichtiger Schritt, um den 
steigenden Anforderungen der Ganztagsbetreu-
ung gerecht zu werden. Hier haben wir nicht nur 
in moderne Technik investiert, sondern vor allem 
in gute Rahmenbedingungen für unsere Kinder. 
Ich freue mich, dass die Martinusschule nun op-
timale Voraussetzungen für gemeinsames Essen 
und Lernen bietet“, erklärt Klaus Brunken, Lei-
ter des Fachdienstes für die Bereiche Schule, 
Bildung und Jugend bei der Stadt Bedburg. 
Anlässlich der Eröffnung der neuen Mensa trafen 
sich die Projektbeteiligten der Bedburger Stadt-
verwaltung sowie der ausführenden Unterneh-
men mit Schulleiterin Mirjam Herrwegen.
Grund für den Neubau war der stetig wachsende 
Bedarf an Ganztagsbetreuung. Aktuell besuchen 

gepflegt bleibt. Durch sein Engagement trägt er 
dazu bei, dass der Bücherschrank in Kaster ein 
lebendiger Treffpunkt für Literaturfreunde und 
Neugierige bleibt.
Die Stadt Bedburg bedankt sich herzlich bei 
Manuel Robertz für seine Bereitschaft, dieses Eh-
renamt zu übernehmen, und freut sich, dass nun 
alle Standorte der Bedburger Bücherschränke in 
engagierten Händen sind.

Moderne Ausstattung für gesunde Mittagsverpflegung

Neue Mensa an der Martinusschule eröffnet
rund 330 Kinder die Martinusschule, etwa die 
Hälfte von ihnen nutzt das Angebot der offenen 
Ganztagsschule – Tendenz weiter steigend. Dank 
des neuen Mensa-Anbaus, der in rund einem 
Jahr Bauzeit realisiert wurde, wird direkt an der 
Schule eine hochwertige Verpflegung für die 
Schülerinnen und Schüler ermöglicht.
Der Neubau umfasst eine moderne Ausgabe-
küche, einen Ausgabebereich, eine Spülküche 
sowie einen Vorratsraum. Darüber hinaus wur-
de der ehemalige Küchenbereich im Bestands-
gebäude vollständig zurückgebaut. Durch die 
Öffnung der Räume entstand ein großzügiger 
Speisesaal mit über 130 Sitzplätzen. Eine Mobil-
trennwand ermöglicht die flexible Nutzung der 
Fläche für verschiedene Schulveranstaltungen.
Auch in puncto Nachhaltigkeit und Energieeffi-
zienz wurde auf den neuesten Stand der Tech-
nik gesetzt: Eine moderne Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung, die Erneuerung der an-
grenzenden Fassaden nach aktuellen Standards 
sowie eine Decke mit energieeffizienter LED-Be-

leuchtung sorgen für ein angenehmes Raumkli-
ma und einen sparsamen Betrieb.
Ein weiterer Bestandteil der Mensa ist der neue 
Wasserspender, der dank der Unterstützung von 
RWE aufgestellt werden konnte. So steht den 
Schülerinnen und Schülern jederzeit frisches 
Trinkwasser zur Verfügung – ein Beitrag zu mehr 
Nachhaltigkeit und Gesundheit im Schulalltag.

Die Projektbeteiligten freuen sich über die Eröffnung der 
neuen Mensa, die den Kindern der Martinusschule seit dem 
Ende der Herbstferien ausreichend Platz und abwechs-
lungsreiche Mahlzeiten bietet.
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Der Westenergie Klimaschutzpreis 2025 in 
Bedburg hat erneut gezeigt, wie kreative Ideen 
zum Klimaschutz entstehen können – und zwar 
oft aus den Reihen der jüngsten Generation. 
Kitas und Schulen in der Schlossstadt haben 
mit ihren nachhaltigen Projekten beeindruckt 
und verdeutlicht, dass schon kleinere Initiati-
ven eine große Wirkung im Kampf gegen den 
Klimawandel haben können.

Die AWO Kita Kleeblatt, der Förderverein 
des Silverberg-Gymnasiums und die Marti-
nusschule setzten sich gegen viele tolle Pro-
jekte durch und wurden für ihren nachhaltigen 
Einsatz von Torsten Stamm, Technischer Dezer-
nent der Stadt Bedburg, und Lydia Bauer von 
Westenergie bei der Preisverleihung in der Kita 
Kleeblatt mit einer Urkunde und einem Preis-
geld von insgesamt 2.500 Euro ausgezeichnet.

„Klimaschutz lebt von Ideen, dem Engagement 
und Willen, etwas zu verändern und von der 
Gemeinschaft, in der diese Ideen umgesetzt 
werden. Alle diese Eigenschaften bringen unse-
re jungen und ganz jungen Bedburgerinnen 
und Bedburger mit. Ihre Projekte zeigen, dass 
Verantwortung für Umwelt und Natur nicht 
vom Alter abhängt, sondern von der Bereit-
schaft, etwas zu bewegen. Dank unseres Part-
ners Westenergie können wir diesen Einsatz 
fördern, damit die kreativen Ideen auch weiter 

Kleine Klimaschützer, große Ideen 

Kitas und Schulen setzen sich beim Westenergie Klimaschutz-
preis 2025 durch

in die Realität umgesetzt werden können“, so 
Torsten Stamm, Technischer Dezernent der 
Stadt Bedburg und somit unter anderem auch 
verantwortlich für den Bereich Klimaschutz.

Lydia Bauer vom Kommunalen Partnerma-
nagement der Westenergie ergänzt: „Die glo-
bale Klimakrise braucht auch lokale Lösungen. 
Oft sind es gerade die Bürgerinnen und Bürger, 
die hier tolle Ideen vorantreiben.“ 

Ideen für den Klimaschutz entstehen in 
Kitas und Schulen

Den Gewinn des Westenergie Klimaschutzprei-
ses 2025 und damit ein Preisgeld in Höhe von 
1.250 Euro sicherte sich die AWO Kita Klee-
blatt, die ihr Außengelände in einen vielfälti-
gen Natur- und Erlebnisraum verwandelt hat. 
Die Kinder spielen und lernen dort in natürlich 
gestalteten Bereichen, die nicht nur Raum für 
Bewegung und Entdeckung bieten, sondern 
auch aktiv zum Umwelt- und Artenschutz bei-
tragen.

Gemeinsam mit Eltern hat das Kita-Team aus 
dem Bedburger Ortsteil Kaster das Gelände 
insektenfreundlich gestaltet – mit Insektenho-
tels, Hummelnestern und einer farbenfrohen 
Wildblumenwiese. Ergänzt wird das naturnahe 
Konzept durch Nistkästen, Vogeltränken und 

Futterstellen, die regelmäßig von heimischen 
Vogelarten genutzt werden. Auch an den Win-
terschutz wurde gedacht: Zwei Igelhäuser bie-
ten kleinen Wildtieren ein sicheres Zuhause in 
der kalten Jahreszeit.

Zudem pflegen die Kinder zwei Hochbeete, in 
denen sie selbst Gemüse und Obst anbauen, 
ernten und direkt verzehren können. So erfah-
ren sie spielerisch, wie Pflanzen wachsen und 
was nachhaltige Ernährung bedeutet. Im Rah-
men verschiedener Jahreszeitenprojekte ent-
decken die Kinder den Kreislauf der Natur und 
lernen, wie wichtig es ist, Tiere und Pflanzen zu 
schützen.

Auf Platz zwei landete der Förderverein des 
Silverberg-Gymnasiums. Die Mitglieder pla-
nen, den Schulhof des Bedburger Gymnasiums 
mit Hilfe von Bäumen sowie Pflanzen grüner 
und schöner zu gestalten. Für das Projekt er-
hielt der Förderverein ein Preisgeld in Höhe 
von 750 Euro.

500 Euro Preisgeld für den dritten Platz ging 
an die Martinusschule aus Kaster. Im Rahmen 
eines Aktionstages werden die Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam mit ihren Eltern und 
den Lehrerinnen und Lehrern wilden Müll sam-
meln. Entstanden ist die Idee im Rahmen einer 
Projektwoche, bei der die Grundschüler mehr 
über den Umgang mit Natur und Umwelt lern-
ten. Der Aktionstag soll dazu beitragen, die Um-
gebung rund um die Martinusschule sauberer 
und ansprechender zu gestalten. 

Über den Westenergie Klimaschutz-
preis

Seit 30 Jahren machen Westenergie und 
ihre Partnerkommunen im Versorgungs-
gebiet von Nordrhein-Westfalen, Nieder-
sachsen und Rheinland-Pfalz mit dem 
Klimaschutzpreis vorbildliche Aktionen 
aus dem lokalen und regionalen Um-
feld für die Öffentlichkeit sichtbar. Die 
Auszeichnung regt zum Nachahmen an 
und macht Mut, selbst aktiv zu werden. 
Insgesamt erhielten bereits über 9.000 
Projekte die Auszeichnung. Über die 
Preisträger entscheidet im Vorfeld eine 
Jury aus Vertretenden der Kommune 
und Westenergie.

Die Gewinner des Westenergie Klimaschutzpreises 2025 in Bedburg erhielten insgesamt ein Preisgeld in Höhe von 2.500 
Euro.
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Gute Leute zu finden, ist schwer – gute Leute zu 
halten noch schwerer. Und wer in die Zukunft 
blickt, weiß: Der nächste Engpass kommt be-
stimmt. Ob Fachkräfte, Nachwuchs oder Nachfol-
ge – viele Betriebe stehen vor denselben Fragen: 
Wer übernimmt Verantwortung? Wer führt den 
Betrieb weiter? Wer wächst mit den Aufgaben? 

Oft liegt die Antwort näher, als man denkt – im 
eigenen Team. Doch im Alltag fehlen Zeit, Mit-
tel oder Konzepte, um Mitarbeitende gezielt zu 
fördern. Das Ergebnis: Potenziale bleiben unge-
nutzt, genau dann, wenn sie gebraucht werden.

Der nächste Unternehmerabend am Donners-
tag, dem 4. Dezember 2025, ab 18 Uhr im 
Haus der Begegnung (Reiner-Zimmermann-Str. 
2, 50181 Bedburg-Kaster) setzt genau hier an, 
die Teilnahme ist kostenfrei. Sandra Schumann 

Mitarbeiter fördern. Zukunft sichern.

Bedburger Wirtschaftsförderung lädt zum Unternehmerabend 
vom Unternehmen „Die Talententwickler“ als 
Expertin wird zeigen, wie Unternehmen gemein-
sam Wege finden, um Mitarbeitende zu stärken 
– und die Zukunft des eigenen Betriebs aktiv zu 
gestalten. Dabei geht es um folgende Themen:

1. Mitarbeiter stärken – gemeinsam mit an-
deren Betrieben

Hier erfahren die Teilnehmenden, wie Firmen 
aus dem Rheinischen Revier ein gemeinsames 
Entwicklungsprogramm nutzen, um aus Mit-
arbeitenden verlässliche Leistungsträger zu 
machen – vom Gesellen über die Vorarbeiterin 
bis hin zur künftigen Betriebsnachfolge. Unter-
nehmerinnen und Unternehmer profitieren von 
einem bewährten Programm, tauschen sich mit 
anderen Betrieben aus und teilen sich die Kos-
ten.

Hier geht’s direkt zur An-
meldung für den Unter-
nehmerabend.

2. Förderprogramm „Fit für die Zukunft“ – 
mit 80 Prozent Zuschuss

Dieses Programm wird aus Landes- und EU-Mit-
teln finanziert und steht exklusiv Unternehmen 
im Rheinischen Revier offen. Gefördert werden 
passgenaue Beratungen zu Themen wie Arbeits-
organisation, Digitalisierung und Personalent-
wicklung. Unternehmer und Unternehmerinnen 
erhalten 80 Prozent Kostenerstattung – und ent-
wickeln gemeinsam mit ihren Mitarbeitenden 
Lösungen, die zu ihrem Betrieb passen und wirk-
lich wirken.

Sie sind noch auf der Suche nach gemeinsamer Zeit mit Freunden oder Fami-
lie in der Vorweihnachtszeit? Dann haben wir etwas für Sie: Am Donnerstag, 
dem 11. Dezember 2025, sind die Komiker Fischer & Jung zu Gast in Bed-
burg und präsentieren ab 20 Uhr auf Schloss Bedburg ihr neues Programm 
„Es frohlocken die Glocken“.

Denn eine Vorweihnachtszeit ohne Fischer und Jung ist wie Adventskalender 
ohne Schokolade. Irgendwo zwischen weihnachtlich strahlenden Lichtern und 
schwarzem Humor bescheren Guido Fischer und Björn Jung Ihnen ein Comedy-
Feuerwerk mit froher Besinnlichkeit. Die Stille Nacht wird lauter und die Weih-
nachtsbäume kugeln sich, wenn Gags, Wortwitz und Nonsens herniederschneien.

Tickets sind für 22 Euro 
an den bekannten 
Vorverkaufsstellen im 
Rathaus Kaster, bei Lot-
to-Tabakwaren Tanko, 
Schuhservice Gatzen 
und der Schloss Apothe-
ke sowie im Online-Shop 
unter www.bedburg.de 
erhältlich. Präsentiert 
wird die Veranstaltung 
vom Energiedienstleis-
ter Westenergie.

„Es frohlocken die Glocken“

Komiker Fischer & Jung kommen ins Schloss Bedburg

Hier geht’s direkt zu 
den Tickets.

Weitere Informationen gibt es im  
Ratsinformationssystem der Stadt Bedburg

unter www.bedburg.de. 

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und Ausschüsse in 

2025

2. Dezember 2025 

RAT
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Pädagogische Hilfskräfte (m/w/d) 
gesucht

Zur Unterstützung unserer Hausaufgaben- und Übermit-
tagbetreuung für die Jahrgangsstufen 5–7 an den weiter-
führenden Schulen in Bedburg suchen wir Pädagogi-
sche Hilfskräfte (m/w/d). 

Ihr Einsatz:
•	 Montags bis donnerstags zwischen 13:00 und 15:00 

Uhr (nach Absprache)
•	 Im Rahmen des Übungsleiterfreibetrags (max. 8 Wo-

chenstunden)
•	 Steuerfreie Aufwandsentschädigung: 12,82 € pro Stun-

de

Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an bewer-
bung@caritas-rhein-erft.de. 

Mit dem neuen Gewerbegebiet BEB61 zeigt sich, was in Bedburg 
möglich ist: Internationale Unternehmen siedeln sich an, Flächen 
wurden erschlossen, neue Jobs werden entstehen. 
Diese Chancen wollen wir auch in Zukunft nutzen – für neue Firmen, 
aber auch für ortsansässige Betriebe, die wachsen möchten. So entsteht 
ein guter Branchenmix für ein gesundes Wirtschaftswachstum in Bed-
burg.
Strukturwandel als Chance
Das Ende der Kohleförderung ist eine Herausforderung. Aber wir in Bed-
burg sehen darin auch eine Chance und gestalten den Wandel aktiv und 
offensiv. Wir wollen gute Arbeit vor Ort sichern: fair bezahlt, tarifgebunden 
und zukunftssicher. 
Neue Unternehmen sollen neue Arbeitsplätze und frischen Schwung brin-
gen. Damit sichern wir die berufliche Zukunft für nachfolgende Generatio-
nen. Florierende Unternehmen bringen aber auch stabile Gewerbesteuer-
einnahmen in unsere Stadt. 

SPD will gute Jobs mit Zukunft

Starke Wirtschaft, starke Stadt
Zusammenspiel von guten Schulen, bezahlbarerem Wohnraum und 
Ausbildungsplätzen ist wichtig
Neue und starke Unternehmen bringen auch mehr Ausbildungsplätze nach 
Bedburg. Mit einer neuen Ausbildungsmesse wollen wir Jugendlichen je-
des Jahr Orientierung und Perspektive bieten. Wer in Bedburg aufwächst, 
soll hier auch seine berufliche Zukunft starten können.
Ortsnahes Lernen und Arbeiten ist aus unserer Sicht ein wichtiger Beitrag 
auch in Zeiten eines sich immer stärker bemerkbar machenden Klimawan-
dels. Um die Beschäftigten zeitlich und finanziell durch wegfallende Fahr-
zeiten entlasten zu können, braucht es auch bezahlbaren Wohnraum in 
unserer Stadt. 
Im Zusammenspiel aller wichtigen Kernthemen wie gute Schulen, gute 
Jobs, bezahlbares Wohnen, zuverlässige Gesundheitsversorgung und 
reichhaltigem Freizeitangebot zeigt sich die Stärke einer Stadt. Unsere SPD 
in Bedburg wird dabei Bürgermeister Sascha Solbach in den kommenden 
Jahren weiter unterstützen.

Ende Oktober fand die konstituierende Sitzung der CDU-Fraktion mit 
Neuwahl des Vorstandes statt. Diese war von Einhelligkeit geprägt. 
Jeweils einstimmig wurden gewählt: Michael Stupp als Vorsitzender, Mar-
kus Klein als stellvertretender Vorsitzender, Dolores Burkert als Geschäfts-
führerin, Markus Schmitz als Schatzmeister und Charlotte Speuser als Beisit-
zerin. Zur Fraktion gehören noch Wolfgang Esser, Marina Klein, Georg Jobs, 
Michael Skomrock, Angelika Dreikhausen und Albert Kühl.
„Nach dem ernst zu nehmenden Wahlergebnis gehen wir nun mit neuer 
Kraft in die kommende 11. Wahlperiode und freuen uns darauf, aktiv unsere 
gesetzten Ziele nun auch zur Umsetzung zu bringen", so Michael Stupp als 
erneut gewählter Fraktionsvorsitzender. „Trotz des schlechten Wahlergeb-
nisses hat mir die neue Fraktion zu 100 % und einstimmig ihr Vertrauen 
ausgesprochen. Darüber freue ich mich sehr. Meine Aufgabe ist es jetzt, die 
Fraktion, die viele neue Gesichter hat, in die nächste Wahlperiode zu führen.“ 
Die CDU Bedburg hatte sich für die nächsten fünf Jahre Ziele gesetzt, die sie 
immer noch für richtig und wichtig hält. Und sie wird an den Zielen weiter 
festhalten und sie in den nächsten Jahren umzusetzen versuchen. Ob es 
gelingt, hängt dann von den anderen Fraktionen im Stadtrat ab.
„Jugend in Bedburg": Die CDU wird den Jugendrat beantragen oder, 
wenn es keine Ratsmehrheit gibt, ihn selbst einführen. Das Jugend-Bistro 
im „Alten Rathaus“ wird bei den anstehenden Beratungen weiter im Fokus 
stehen. Auch die „Bolzplätze“ in den Ortsteilen verliert die Bedburger CDU 
nicht aus dem Auge.
„Arbeit in Bedburg": Die Bedburger Leistungsmesse, die Gesundheits- 
und Pflegetage, eine Bedburger Ausbildungsbörse werden zur Entschei-
dung in die Ausschüsse gebracht.
„Bauen in Bedburg“ muss neu gedacht werden. Das „wir müssten eigent-
lich noch enger bebauen“ (Zitat der Verwaltung im Ausschuss) muss allen nach 
den schlimmen Ereignissen vom 9. September mehr als zu denken geben – 
die Vorstellung der CDU wurde ja sehr deutlich bereits vor Wochen kundgetan.
„Gesundheit und Pflege“ in Bedburg muss priorisiert werden. Wie vor 
der Wahl angekündigt, wird die CDU alle Beteiligten an einen Tisch holen 
und zusammen an einer für Bedburg umsetzbaren und nachhaltigen Lö-
sung vor Ort suchen. Auch der versprochene Workshop zum Thema „Pflege 
und pflegende Angehörige“ wird 2026 durchgeführt.
„Mobil in Bedburg“ braucht endlich einen neuen Impuls: Die Verkehrs-
situation in der Innenstadt und die vielen sanierungsbedürftigen Straßen 
müssen endlich angepackt werden.
All die Themen und Ziele (und noch einige andere) sind für Bedburg zu 
wichtig, um sie nach einem schlechten Wahlergebnis über Bord zu werfen.

Neue CDU-Fraktion für Bedburg steht!
Frischer Wind mit der notwendigen Erfahrung

Die neue Fraktion hat viele neue 
Gesichter, bringt frische Ideen und 
unvoreingenommene Sichtweisen 
mit in den Ratssaal, ohne an der 
notwendigen Erfahrung zu sparen.
Weitere Informationen finden Sie 
immer in den Sozialen Netzwerken 
und auf der Homepage www.cdu-
bedburg.de 
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Viele Familien mit Kindern kennen das Problem. Im Haushalt fällt viel 
Arbeit an. Einkaufen, kochen, abwaschen, putzen und waschen seien 
hier nur beispielhaft genannt. 

Hier stellt sich die Frage, ob die Arbeiten nicht unter den Familienangehörigen 
aufgeteilt werden können. Können auch Kinder und Jugendliche verpflichtet 
werden, im Haushalt der Eltern mitzuhelfen? Wenn ja, in welchem Umfang gilt 
dies?

Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt hierauf nur eine Antwort: Ja. So sagt § 1619 
BGB, dass ein Kind den Eltern in ihrem Hauswesen und Geschäft entsprechend 
seinen Kräften und seiner Lebensstellung Dienste zu leisten hat, solange es 
dem elterlichen Haushalt angehört und von den Eltern erzogen und unterhal-
ten wird. 

Tatsächlich hatten sich auch Gerichte schon damit zu befassen, wie groß der 
Umfang der Arbeit sein darf. Dies richtet sich im Wesentlichen nach dem Alter 
der Kinder. 

So wird für ein vierzehnjähriges Kind eine durchschnittliche wöchentliche Ar-
beitszeit von sieben Stunden in der Regel für angemessen gehalten. Zu berück-
sichtigen sind jedoch die weiteren Verpflichtungen des Kindes in der Schule, 
wie zum Beispiel Hausaufgaben oder die Vorbereitung von Klassenarbeiten. 

Sogar bei Kindern ab sieben Jahren halten es die Gerichte für angemessen, 
schon von Arbeitspflichten auszugehen. So kann ein siebenjähriges Kind durch-

„Ich bin doch nicht euer Aschenputtel“
Von Rechtsanwälten Hartlieb & Lepper, Bedburg

                 
Eigentümersprechstunde

Die nächste Sprechstunde mit juristischer Be-
ratung des Eigentümer- und Vermietervereins 
Bedburg und Umgebung findet am Montag, 
01.12.2025, von 18:00 bis 19:30 Uhr in den 

Altstadt Stuben, Friedrich-Wilhelm-Straße 41 in 
Bedburg statt.

aus einmal den Müll heraustragen oder bei kleineren Hausarbeiten zur Hand 
gehen. Auch kleinere Einkäufe sind von Kindern schon zu erledigen. 

Dabei ist die Tätigkeit des Kindes nicht zu vergüten. Vielmehr ist die Hilfeleis-
tung dadurch abgegolten, dass die Eltern für Unterkunft, Verpflegung und alle 
weiteren Kosten des Kindes aufkommen.

Sicherlich kann es nichts schaden, die Kinder altersgerecht auch an die Hilfe im 
Haushalt heranzuführen. „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.“ 
Wenn man hierzu noch das Gesetz auf seiner Seite weiß, umso besser. 
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Neue Wandertouren des Eifel-
vereins 
Der Eifelverein Bedburg lädt im winterlichen Dezember Wanderfreunde 
zu mehreren Wanderungen ein.
Am Donnerstag, 11. Dezember, wandert der Verein von Roetgen zur Weserquelle 
im Hohen Venn. Die Wanderung führt durch das beeindruckende Wald- und Hei-
degebiet des Hohen Venns. Vorbei am Konzener Venn und durch den Imgenbroi-
cher Venn erreicht man die Weserquelle. Anschließend geht es über das Aachener 
Pilgerkreuz zurück zum Ausgangspunkt.
Am Sonntag, 21. Dezember, geht es auf die Eifelschleife „Wald, Wasser, Wiesen 
und Weiten" bei Nettersheim. Diese Tour führt entlang des Genfbachs zur histori-
schen Ahekapelle und weiter nach Engelgau. Durch Wiesen und Felder geht es in 
Richtung Zingsheim. Kurz vor dem Ort überquert man die A 1. Man wandert durch 
den Ort und erreicht nach einigen Kilometern das Urfttal. Der Weg folgt entlang 
der Urft zurück in das Zentrum von Nettersheim
Am Dienstag, 30. Dezember, wandert der Verein zum Jahresausklang von Bed-
burg-Kaster nach Glesch. Dort lässt man bei einem weihnachtlichen Picknick 
das Jahr in gemütlicher Runde ausklingen. Der Verein freut sich, alle Mitglieder, 
Familienangehörige und Freunde zu dieser besonderen Jahresabschlusswande-
rung begrüßen zu dürfen.
Treffpunkt und Abfahrt für diese Wanderungen ist jeweils am Parkplatz Alt-Kaster 
an der Albert-Schweitzer-Straße um 8:50 Uhr. In Fahrgemeinschaften geht es zu 
den Wanderorten.
Zusätzlich bietet der Eifelverein am Dienstag, 2. Dezember, eine Kurzwanderung 
auf die Königshovener Höhe an.
Treffpunkt ist am Parkplatz Alt-Kaster an der Albert-Schweitzer-Straße um 13:30 
Uhr.
Anmeldung und zusätzliche Informationen bei Erik Stumpf, 0170 1462649 oder 
www.eifelverein-bedburg.de
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auf unserer Homepage!
Weitere Informationen

WIR KAUFEN UND ZAHLEN SOFORT BAR!JETZT  BARGELD Tel.: 0178.47 339 74
SEIT 2010 IN BEDBURG 3. GENERATION

Das Goldhaus
Hartmann
Lindenstraße 32
50181 Bedburg
Tel.: 02272 / 80 64 494

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10:00 - 13:00 Uhr und 14:00 Uhr - 18:30 Uhr - Samstag nach Vereinbarung

Uhrenservice

Gold, Münzen
Schmuck

Ankauf von Antiquitäten aller Art.
Ankauf von Antiquitäten aller Art.

20% für
Markenschmuck

Wenn die Tage kürzer werden und die 
Vorfreude auf Weihnachten wächst, lädt 
die Ü30 BV Kirch-Kleintroisdorf zum ach-
ten Lichterfest ein. 
Am Freitag, den 5. Dezember 2025, ab 17:00 
Uhr verwandelt sich der Ortskern in ein stim-
mungsvolles Lichtermeer voller Wärme und 
Gemeinschaft.
Besucher dürfen sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm freuen: Glühwein sorgt 
für wohlige Wärme, während Kinder am 
Lagerfeuer Stockbrot rösten und dabei die 
besinnliche vorweihnachtliche Atmosphäre 
genießen. 

Lichterglanz und Dudelsackklänge 
in Kirch-Kleintroisdorf 
Achtes Lichterfest der Ü30 BV am 5. Dezember 2025

Musikalisch wird der Abend von den Jungen 
Königshovenern und der Dudelsackgruppe 
„Hochland" Heistern begleitet. Ein Erlebnis 
für Augen und Ohren!
Das Lichterfest bietet nicht nur Unterhaltung, 
sondern auch Gelegenheit für nette Gesprä-
che und das Kennenlernen neuer Menschen. 
Inmitten von Lichtern, Musik und dem Duft 
von winterlichen Leckereien entsteht eine be-
sinnliche vorweihnachtliche Stimmung, die 
zum Verweilen und Genießen einlädt.
Die Ü30 BV Kirch-Kleintroisdorf freut sich auf 
zahlreiche Besucher und einen unvergesslichen 
Abend voller Licht, Musik und Gemeinschaft.

Cäcilienfest
Am Sonntag, 23.11.2025, um 11:00 Uhr fin-
det in der Katholischen Kirche St. Martinus 
in Kirchherten ein Gottesdienst zum traditi-
onellen Cäcilienfest des Kirchenchores statt. 
Im Rahmen dieses Gottesdienstes wird der Kir-
chenchor St. Martinus Kirchherten gemeinsam 
mit einem Streicherensemble zahlreiche Stücke 
aus dem Bereich der Chormusik in der besonde-
ren Akustik der Kirche vortragen. Die Kirche be-
findet sich an der St.-Martinus-Straße 1 in 50181 
Bedburg-Kirchherten.
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In einer Welt, in der immer mehr Informa-
tionen auf die Menschen einprasseln, fällt 
es schwer, den Überblick zu behalten. Die 
Folgen nationaler und internationaler Er-
eignisse auf die Zinsentwicklung sowie die 
Märkte für Anleihen und Aktien richtig zu 
bewerten, ist eine anspruchsvolle und zeit-
intensive Aufgabe. 

„Hier setzt die Vermögensverwaltung der Kreis-
sparkasse Köln an, die in diesem Jahr – übrigens 
genauso wie der Rhein-Erft-Kreis – ihr 50. Jubilä-
um feiert. Immer mehr Kundinnen und Kunden 
legen ihre Geldanlage in die Hände von Experten, 
die sich um die Analyse der Märkte und die Ent-
wicklung optimaler Strategien kümmern“, erklärt 
Mario Baldin, Leiter der Regional-Filiale Bedburg 
der Kreissparkasse Köln. „Dadurch können Anle-
ger sicher sein, dass ihre Investitionen in besten 
Händen sind und professionell gemanagt wer-
den.“

Der erste Schritt zu einer erfolgreichen Geldanla-
ge bei der Kreissparkasse Köln ist ein Beratungs-
gespräch mit der Beraterin oder dem Berater in 
der Filiale vor Ort und einer der beiden für Bed-
burg zuständigen Vermögensverwalterinnen 
Jennifer Maertin und Annkatrin Wagner. Hier 
werden das Chance-Risiko-Profil der Kundin oder 
des Kunden sowie deren individuelle Ziele und 
Wünsche ermittelt. 

Auf dieser Grundlage erstellen die Experten der 
Kreissparkasse Köln mit Hilfe wissenschaftlich 
fundierter Methoden ein passendes Anlagekon-
zept. Das Portfolio wird aktiv gemanagt, um re-
gelmäßig auf Marktveränderungen reagieren zu 
können und Chancen zu nutzen, während gleich-
zeitig Risiken minimiert werden.

Die Qualität der Vermögensverwaltung der Kreis-
sparkasse Köln wird auch von unabhängigen 
Instituten immer wieder anerkannt. So wurde 
sie im Rahmen von Tests durch FOCUS-MONEY 
in Zusammenarbeit mit n-tv und dem Institut 

Zurücklehnen und die Vermögensverwaltung „machen lassen“
für Vermögensaufbau erneut mit dem Prädikat 
„herausragend“ und einer Gesamtnote von 1,4 
ausgezeichnet. 

Die Kreissparkasse Köln bietet eine breite Palette 
an Anlagestrategien, die individuell auf die Be-
dürfnisse ihrer Kunden abgestimmt sind. Zwei 
dieser Konzepte seien nachfolgend als Beispiele 
vorgestellt: 

KSK – Stiftungen Zins: Solide Grundlagen 
für konservative Anleger

„Das Konzept ,KSK Stiftungen Zins‘ richtet sich 
an konservativere Anleger, die eine mittel- bis 
langfristige Anlage in Zinswerte bevorzugen und 
sich über jährliche Ausschüttungen freuen“, so 
Vermögensverwalterin Annkatrin Wagner. Die 
durchschnittliche Kapitalbindungsdauer be-
trägt zurzeit etwa 4,6 Jahre. Die Fälligkeiten der 
Zinswerte werden kontinuierlich in neue Zins-
anlagen reinvestiert. Ein besonderes Merkmal 
dieses Konzepts: Es gibt keine Kündigungsfrist, 
das Vermögen bleibt jederzeit verfügbar. Die-
ses Konzept wird übrigens neben vielen Privat-
personen, Vereinen und Firmen auch von den 
eigenen Stiftungen der Kreissparkasse Köln 
genutzt, die Teile ihres Vermögens auf diese 
Weise anlegen.

Zurücklehnen und die Vermögensverwaltung „machen lassen“, empfehlen Mario Baldin, Leiter der Regional-Filiale Bedburg Kreissparkasse Köln, und die Vermögensverwalterinnen Jennifer 
Maertin und Annkatrin Wagner.                                                                                                                                                                   Fotos: Kreissparkasse Köln, S-Com-Imagesource

KSK – Basis: Die ideale Lösung für turbulen-
te Zeiten

In politisch und wirtschaftlich unsicheren Zeiten 
bietet das Konzept „KSK Basis“ zahlreiche Vorteile. 
Der passive Portfolioansatz kombiniert konser-
vative Zinswerte mit einer breiten Streuung der 
Anlageklassen, darunter Aktien, Gold und weitere 
Rohstoffe. „Während die Zinsen eine solide Grund-
lage bieten, sorgen Aktien für das reale Wachstum 
des Portfolios“, erläutert Expertin Jennifer Maertin. 

Gold und andere Anlageklassen dienen je nach 
Marktlage der weiteren Diversifikation und Absi-
cherung. Das Konzept „KSK Basis“ bietet breites-
te Diversifikation über tausende Einzelanlagen 
und folgt einem passiven Investitionsansatz mit 
Quotenüberwachung und Anpassung (Rebalan-
cing), der langfristigen Erfolg anstrebt und nicht 
jedem kurzfristigen Trend hinterherläuft.

„Bei der Kreissparkasse Köln bieten wir unseren 
Kundinnen und Kunden nicht nur individuelle An-
lagestrategien, sondern auch eine vertrauensvolle 
Partnerschaft für die Zukunft. Mit langjähriger Er-
fahrung, fundiertem Wissen und maßgeschnei-
derter Beratung sorgt die Vermögensverwaltung 
dafür, dass die Geldanlage optimal gesteuert 
wird“, so Mario Baldin abschließend. 
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Geschäftsstelle

Daniel Naujock 
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
daniel.naujock@gs.provinzial.com

Ihr persönlicher Berater 
vor Ort
Daniel Naujock 

Schütz das, Schütz das, 
was dir was dir 
wichtig istwichtig ist
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Am Sonntag, dem 7. Dezember 2025, lädt die 
Turnvereinigung Bedburg 1927 e.V. zur bereits 
38. Ausgabe des Nikolauslaufs rund um den 
Kasterer See bei Alt-Kaster ein.
 
Der Lauf richtet sich sowohl an Läuferinnen und 
Läufer als auch an Walkerinnen und Walker. Der 
Fokus liegt auf dem gemeinsamen Bewegen, dem 
Winterlauf-Erlebnis und nicht primär auf Bestzeiten. 

Folgende Strecken stehen zur Auswahl:
•	 ca. 800 m (Burgrunde)
•	 ca. 2.200 m (eine Seerunde)
•	 ca. 4.400 m (zwei Seerunden)
•	 ca. 8.800 m (vier Seerunden)
•	 Walking: ca. 6.600 m (drei Seerunden) 

Der Start- und Zielbereich befindet sich beim 
„Erfttor“ in Alt-Kaster. Es gibt keine Zeitmes-
sung, jeder Teilnehmer erhält im Ziel eine 
Urkunde und einen Weckmann – der Gemein-
schaftsaspekt steht im Vordergrund.

•	 Die Veranstaltung zieht ein bunt gemischtes 
Teilnehmerfeld an: vom Kleinkind über Ju-
gendliche bis hin zu Seniorinnen und Senio-
ren. Beispiel: Der jüngste Teilnehmer war bei 
der 37. Ausgabe drei Jahre alt, der älteste 88.

Turnvereinigung veranstaltet den 38. Nikolauslauf
•	 Der Rundkurs am See bietet eine naturnahe 

Kulisse – typischer Winterlauf mit schöner 
Stimmung.

•	 Im Ziel gibt es im Anschluss für die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer meist eine gemütliche 
Atmosphäre, Gespräche, vielleicht einen war-
men Drink – wie die vergangenen Jahre zeigten. 

•	 Anmeldung: Wer mitmachen möchte, sollte 
sich rechtzeitig anmelden – die Ausschrei-
bung und Online-Anmeldung sind bereits 
veröffentlicht mit der Adresse: 

•	 bedburger-nikolaus-
lauf.de

•	 Kleidung: Winter-
liche Bedingungen 
sind wahrscheinlich 
– eine wind- und wet-
tergerechte Lauf- oder 
Walkerausrüstung ist 
empfehlenswert.

•	 Anreise/Parken: Am 
Veranstaltungsort Alt-
Kaster kann es voll 

werden. Frühzeitiges Kommen sichert gute 
Parkmöglichkeiten.

•	 Gemeinschaft genießen: Da keine Zeitnah-
me erfolgt, ist der Lauf ideal für Genuss, Fa-
milie und Freunde – mit Fokus auf Bewegung 
und Spaß.

Die 38. Ausgabe verspricht wieder ein schönes 
winterliches Lauferlebnis – für Familien, Genuss-
läufer und Walker gleichermaßen. Wer Lust auf 
eine entspannte Runde mit guter Stimmung 
rund um den Kasterer See hat, ist hier genau 
richtig.




